Bodenbeläge fixieren
 Verlegung von wieder aufnehmbaren

nora® Kautschukbelägen
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Ausschreibungsempfehlung norament® 975 LL
Leistungsverzeichnis
	Pos.
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	Positionsbeschreibung
	Einzel-
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	m²
	Liefern und Verlegen von wieder aufnehmbarem Bodenbelag aus Kautschuk mit Fixiersystem. 
Der Belag muss den Anforderungen der EN 1817 entsprechen. 
Der Belag muss die Anforderungen nach dem „AgBB-Bewertungsschema“ erfüllen. 

Die nachstehenden technischen Anforderungen sind nach Aufforderung zu belegen.

Brandverhalten Bfl-s1nach EN 13501-1. Halogenfrei. 

Brandtoxikologisch unbedenklich gemäß DIN 53436. 

Abrieb, mittlerer Volumenverlust nach ISO 4649 bei 5 N Belastung: ca. 145 mm³. Bei Einwirkung glimmender Tabakwaren nach EN 1399 = keine Verbrennung der Oberfläche. Für Fußbodenheizung geeignet. Elektrostatisches Verhalten beim Begehen nach EN 1815 = antistatisch, Aufladung < 2 kV. Rutschhemmung gemäß DIN 51 130 (BGR 181) R9 (Hammerschlag) bzw. R10 (Reliefstruktur). Trittschallverbesserungsmaß: 8 dB. 
Maßbeständigkeit nach EN 434 < +/- 0,1%.
Flächengewicht: ca. 5,3 kg/m².

Beanspruchungsklasse: 23/34/43.
Stuhlrollengeeignet bei Verwendung von Stuhlrollen Typ W nach DIN 12529. 
Wirtschaftliche Reinigungsfähigkeit ohne Beschichtung mittels werkseitiger Vergütung der Oberfläche durch Nachvernetzung (z.B. nora cleanguard( oder gleichwertig). Aufgrund der Oberfläche und der Verlegemethode mit Fixier-System können bei dem wiederaufnehmbaren Belag norament 975 LL nur Verfahren der trockenen oder feuchten Bodenreinigung zum Einsatz kommen.

norament 975 LL (oder gleichwertiges Produkt) ist unverfugt zu verlegen.
Artikel 975 LL/ 1880 (oder gleichwertiges Produkt)
Dicke: 3,5 mm, davon Nutzschichtdicke ca. 1,6 mm

Oberseite: Hammerschlagoberfläche mit wellenähnlichem Verlauf, Profiltiefe min. 0,2 mm. 
Unterseite: glatt, geschliffen 
Aufbau: 3-schichtig: Oberzug, Armierungseinlage und elastisches Kompaktunterteil 
Dichte, geschlossene Oberfläche (hochdruckgepresst). 

Design: feines, kontrastierendes Korndessin. 
Fliesen: ~ 1000 mm x 1000 mm, gestanzt, zur Erzielung eines geringen Fugenanteils. 

Farbe nach Wahl aus dem Standardprogramm.
Fabrikat:    ...................................................

Artikel 975 LL/ 3042 (oder gleichwertiges Produkt)
Dicke: 3,5 mm, davon Nutzschichtdicke 1,6 mm

Oberseite: flache Reliefstruktur, Profiltiefe max. 0.4 mm. Unterseite: glatt, geschliffen 
Aufbau: 3-schichtig: Oberzug, Armierungseinlage und elastisches Kompaktunterteil 

Dichte, geschlossene Oberfläche (hochdruckgepresst) 
Design: feines Korndessin 
Fliesen: ~ 1000 mm x 500 mm, gestanzt. 

Farbe nach Wahl aus dem Standardprogramm. 
Fabrikat:    ...................................................

Alternativposition

Position wie oben, jedoch mit angefasten Kanten zur stärkeren Hervorhebung des Fliesencharakters in der verlegten Fläche. 

Artikel 975 LL/ 3043 (oder gleichwertiges Produkt)
Dicke: 3,5 mm, davon Nutzschichtdicke 1,6 mm

Oberseite: flache Reliefstruktur, Profiltiefe max. 0.4 mm. Unterseite: glatt, geschliffen
Dichte, geschlossene Oberfläche (hochdruckgepresst) 
Design: feines Korndessin 
Kanten: gefast
Fliesen: ~ 992 mm x 492 mm 

Farbe nach Wahl aus dem Standardprogramm. 

Fabrikat:    ...................................................
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	Untergrundvorbereitung:

Der Untergrund muss dauerhaft trocken, rissfrei, eben, druck- und zugfest sein, und darf keinen Staub oder sonstige trennenden Substanzen wie Lacke, Wachse, Öle etc. aufweisen.

Eventualposition:

Auf saugfähige Untergründe wie z.B. Spanplatten, Estriche usw. müssen geeignete und filmbildende Grundierungen wie Planus (Uzin Utz AG) oder Thomsit R 766 (Henkel Bautechnik GmbH) mit einem Lammfellroller aufgerollt werden; Herstellerangaben und Trocknungszeiten beachten.

Achtung: Bei Doppelböden darf die Grundierung nicht in die Fugen der Elemente eindringen, gegebenenfalls den Fugenbereich abkleben
Eventualposition:

Bei Bedarf (z.B. Sanierung) müssen die einzelnen Unterbodenelemente höhengleich nachjustiert werden.
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	Verlegung mit Fixiersystem: 

a) Verlegung mit dem Quickfix-System 
    (Trockenkleber, wiederaufnehmbar):

Der Belag wird in der Fläche nur punktuell mit Klebequadraten an den Fliesen-Ecken sowie entlang aufgehender Bauteile mit Trockenklebeband nach den Verlegempfehlungen der nora systems GmbH fixiert. 
Eine vollflächige Klebung oder Fixierung darf nicht erfolgen, um die Wiederaufnehmbarkeit zu gewährleisten.

b) Verlegung mit einer Rutschbremse / haftenden 
    Dispersion (wiederaufnehmbar): 
Aufbringen einer geeigneten Rutschbremse bzw. Fixierung, z.B. Uzin U 1000 oder Thomsit T 425. Achtung: bei Doppelböden darf keine Dispersion in die Fugen der Elemente eindringen, ggf. den Fugenbereich abkleben. Fliesen einlegen und anreiben bzw. walzen.

Die Empfehlungen der Belags- und Klebstoff-Hersteller sind zu beachten. 
c) Verlegung mit dem Quickfix-Permanent-Tape 
    (Trockenkleber, nicht wiederaufnehmbar):

nora Quickfix-Permanent-Tape auf den Untergrund entlang aufgehender Bauteile sowie entlang den An – bzw. Abschlussbereichen aufbringen. 
Auf der Belagsrückseite ist umlaufend entlang der Ränder jeder Fliese das extrem haftende nora Quickfix-Permanent-Tape (Breite ca. 50 mm) bereits werksseitig appliziert. Das Trennpapier aller 4 Klebestreifen entlang der Fliese abziehen und mit 2 Personen einlegen. Das Trennpapier der Randplatten erst nach dem Einschneiden an Wänden und Anschlussbereiche abziehen.  
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	Inselverlegungen im Raum: 

Anbringen und Verschrauben eines passenden umlaufenden Anschlussprofiles, wie z.B. Küberit 240, aus Edelstahl / Messing zur Vermeidung einer Stolpergefahr. 


	
	


* Für Ausschreibungen im öffentlichen Bau empfehlen wir den Produktnamen durch „Bodenbelag“ zu ersetzen.

